
Kanton St.Gallen
Finanzdepartement

Personalamt

Vorgehen bei der Berechnung der Lohnfortzahlung bei Krankheit

Art. 47 PersG Die Lohnfortzahlung bei Krankheit dauert 24 Monate innert dreier Jahre. 

Sie beträgt während der ersten zwölf Monate 100 Prozent und anschliessend 80 Prozent des Lohns.

Art. 104 PersV Bei Eintritt der Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit wird die gesamte Dauer der krankheitsbedingten Abwesenheiten in den letzten drei Jahren ermittelt.

Die Lohnfortzahlung erfolgt für die Dauer, die sich aus der Differenz der nach Abs. 1 dieser Bestimmung ermittelten Dauer zu 24 Monaten ergibt.

Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber kann die Dauer der Lohnfortzahlung mit Zustimmung des Personalamtes in Härtefällen verlängern.

Lohn 60% 80% 90% 70%

KL 32% 16% 8% 24%

von-bis AT AUF Anrechnung

01.-31.01.11 22 50% 11

22.+23.03.11 2 100% 2 70 % AUF 60 % AUF 50 % AUF 40 % AUF 20 % AUF 10 % AUF 30 % AUF Ende der Lohnfort-

14.-17.07.12 4 100% 4 90 % AF zahlung

01.-30.09.12 22 100% 22 80 % AF

01.-12.10.12 10 50% 5 70 % AF 70 % AF =

44 60 % AF 70 % BG

= Monate 2 50 % AF als Fortführung

40 % AF Arbeitsverhältnis

30 % AF

3-jähriger Rückblick

3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
Monat Monat

Anmeldung Invalidenversicherung 1. Meldung an SGPK 2. Meldung an SGPK

AUF wird berücksichtigt und AUF wird nicht berücksichtigt, lediglich die Dauer AUF wird nicht berücksichtigt, lediglich die Dauer AF = neuer BG

umgewandelt in die Dauer

Lohnfortzahlung 1. Jahr mit 100 %, 

abzüglich des Verbrauchs im 3-Jahresrückblick
Lohnfortzahlung 2. Jahr mit 80 % auf die Arbeitsunfähigkeit Zukunft

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4
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